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KezugSprciS vierteljährlich :
«h t Karlsruhs durch Träger Vit. 4 .25 ;
$ . D. Geschäftsstelle inonatl . Mk. 1 . 10)
onsw ^ rtS (Deutschland ) durch die

E
ost Mk . 4 .70 o h n e Bestellgeld l für
esterreich- Ungarn , Luremdurg , B .' l-

a -en,Holland,Schweiz bei dim liostan «
stalten , übriges Ausland Mk. 12 .-"

Fernsprecher Nr . SZL

Rotationsdruck und Verlag der B»S «nia A .-G . für Verlag und DruckereiKarlsruh «, Adlerstrage 42 , Älbe » t Hofmann , Direktor
-SUU— " ■ i . . ■

Karlsrtths , Montag , Ssn Z8 . 1918 50 . Jahrgang

Erscheint au allen Werktagen in zwei Ausgaben
wetlagen : Je einiual wöchentlich die Unterhaltungsblälter „Sterne und Blume » ",

... . „ glatter für den Famtlienttfch " und „ Blatter für Haus - und Landwirtschaft "

Aü ^ riktupreiS >
Die achtfpaliige Kolonelzeile 25 Pf . :
Reklamen Mk. >.20, bei Wiederhvlimz
Nachlaß nach Tarif . — Anzeigen - Aui«
träge nehmen alleAnzeigen -Berinie !»
lnngsstellen entgegen . — Schluß der
Anzeigen - Annalnne vorin . halb 8 Uhr

bzw . nachnl . halb 3 Uhr .

Postscheck : Karlsruhe 4844

Beranlwortlich für deutsche und badifche Politik , sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;
für den übrigen redaktionellen Teil - Franz Wahl ; für Anzeigen und Reklamen :

A . Hofmann , sämMch in Karlsruhe .

Der Krieg zur Sse .

2 $ $ $ $ Tonne « .
Berli tt, 27. Jan . (W.T .B . Amtlich.) Neue

Unterfeebootserfolge im Sperrgebiet um I r -
la » d : MM » B .M .-T .

Ein großer Teil der Schiffe , die zumeist bÄoassilet
waren , wurde unter erheblicher feindlicher Gegen-
Wirkung im Sankt Georgs -Kanal vernichtet .

Der Chef des Ädmiralstabs der Marine .

Kohlsnnot in ^ m ?r »ka .
Berlin , 25. Jan . (W .T .B .) Den unmittelbaren

Ali laß zur Uebertragung des Aussichtsrechtes über hie
Eisenbahnen an den Präsidenten Wilson bot - nach
der Newyork Times vom 27. 12. die ernste K o h -
lenlage in den Vereinigten Staaten . „ 100
Dampfschiffe, " so schreibt dies Blatt , „von
mehr als 1 M i l l i o n B r u t t o r e g i st e r -
tonnen werden i in N e w y o r k e r Hafen
d u r ch K o h l e n nl a n g e l f e st g e h a l t e n ; ihre
Zahl mächst täglich . 22 der so zum Still -
liegen gezwungenen Dampfer haben seit dem 24 . 11 .
warben müssen. Einige der Fahrzeuge stehen im
Lebensmi -tteltransportdienst der Vereinigten Staa -
ten . Einer der Direktoren der Berwind -White -
Toal Co. , der Hauptkohlenlieferantin für die
Schiffs i :n Newyorksr Hafen , sagte gestern , daß die
Kohlenverhältnisse den Fortgang des Krieges hem¬
men und daß k e i n e B e s s e r u n q in S i ch t s e i .

"
Mr . Garfield , der Breiiustoffdirektor , erklärte dem
Präsidenten , daß zwischen dem 18. 8 und 24 . 11 . 17
der Mangel a n ve r f ü gb ar e r K o h le s i ch
auf mehr a l s 20 M i l l . T o n n e n kx'laufen
habe . Schuld daran sei der Mangel an Eisenbahn -
wagen . Einer anderen Meldung zufolge werden
zur Kohlenersparnis die Industrieanlagen , außer der
Rüstungsindustrie , zunächst 5 Tage lang ge¬
setzlich geschlossen . Zehn Wochen lang wer»
den sodann die Fabriken , solche für Lebensmittel
ausgenommen , an jeden,' Montag den Betrieb ein-
stellen . Zertungeu dürfen täglich u u r
eine Ausgabe herausgeben .

Eine der Ursachen , für diese Störungen dürste im
U - Bootskrieg liegen . Um England mi t
Schiffsraum auszuhelfen , l>aben die
Amerikaner einen Teil ihrer Binnenseeflotte in die
Atlantische Fahrt gestellt. Diese Schiffe fehlen und
überlasten die Eisenbahnen . Außerdem macht sich
oiet auch das A u s b l e i b e n der E i n w a r. d e -
rer bemerkbar , welche früher zu Hunderttausenden
ans Osteuropa zu kommen pflegten .

VLeWsKsKS KneASKücheichtSN .

Zur Stimmung im sngUfchen Hesr nach
Cambrai .

Berlin , 2N . Jan . (W .T .B .) Wie man im bri °
tischen Heere die letzte Niederlage bei
C a m b r a i und die gegenwärtige Kriegslage beur .
teilt , ersieht man ans der Vernehmung . eines hinter
unseren Linien vor kurzer Zeit infolge Verfliegens
gelandeten und gefangenen englischen Flieger -Osfi »
ziers , der folgendes angab : Die Niederlage bei Cam -
Erat wird pon der britischen Armee als „ k o I o s s a -
l er R e i n f a l l" aufgefaßt . Das Aergerlichste dabei
sei das überschwengliche Triuntphgeschrei ^

und die
darauf folgende imiste Riede rg e s chlage n>
heit in der Heimat g .'wescn. Kein vernünftiger
Mann in der Armee glaubt , daß Deutschland besiegt
werden kaiin . Es niuß zu einem V e r g l e i ch zwi .
schen Deutschland und England kommen. Der ganze
Krieg wird augenblicklich mir um Elsaß -
Lothringen geführt . Sobald England von die »
sem Kriegszk

'el , das ihn: iin Gruitde ganz gleichgül-
tig ist ,

"
abgeht , werde man eilten französischen

Bankerott erleben, der denk jetzigen rirffiscl>eti in
wchts nachstehen würde .

Bern , 28. Jan . In der englischen Uni ? rhau ?deSatte am
23. Januar über die Cambraifchlacht wies der Abg . 5k'. » g
darauf hin , dah Feld mar schall Hai gl , vor elf
Monaten « '.'.gekündigt Habe , er werde im Verlaufe des
Feld ^ ugcs von 1917 die deutschen Linien an irgend einem
Punkte durchbrechen , und diese Schlacht werde de» Krie ^
an der Westfront entscheiden. Endlich sei es bei C a m«
brai zu großen Operationen gekommen , die zuerst als
e n o r in e r S i e g a u s p o s a u n t und dann als s ch w e-
res Mißgesckick gebrandmarkt worden seien. W -e
solle mau da noch Vertrauet zu Haigk haben ? England
habe eine großartige Arinee an der Westfront , die zah °

lenmäßig stärker , mindestens ebensa stark sei wie die
feindliche Armee , ihr aber hinsichtlich Munition und uns -

rijstung , den Erklärungen des Premierministers zufolge ,
überlegen sei . Was isi das Resultat ? Ein prahlender Ober -

befehlshaber , der seine Prahlereien nicht in die Tat

umzuseben vermöge . Das sei das beschämende Ergeon,S
des Feldzuges l-on 1917 . Der einzige Ausweg sei. einen
neuen Oberbefehlshaber zu finden . Das Kriegsrabinett
Müsse den Mut haben , dem darüber eventue .! entstehen -
heu Boiksu, »willen entgegenzutreteil , der eS zug ^ q .sen
habe , daß die Presse Haigh vergöttere und chm EiM »-

fchaftei : andichte , die er selber sich nicht einmal in Mj>
menten des größte -I Stolzes und de? Einbildung de !«
legen würde .

'
Die Ncgieiung mäge für mehr

uird Schwulst in der Hceresl <-uung Sorge uagin .

der japanifthe Kuße ^ minists ? zur
Tskis , V5. Jan . ( W .T .B .) Reuter . Der japa¬

nische M i u i st e r d e S A u S !v ä r t l g e n , t o n o,
kagts iu einer !?tede im Parlament u. a . . er sei MuMkch,
feststellen zu können, dan die von Japan geletjleie H i U
große Anerkennung bei den Völkern und Reqierun «en
der Alliierten gefunden habe und dap da » » unon . s
Zapans mit Grobbritann . en — « J
V « u j) t a c u ii i> l <i q e der japanischen auswärtigen Por.
^ Mwesen fei . Es sei unmöglich. d:e Weltlage nach U -

Tagesbericht vom Größen Hauptquartier.
Großes Hauptquartier , 28. Januar .

(W.T .B. Amtlich.)

Weftlichse kikkegsfchsuplatz .

Nördlich von Bezelaere wurden bei einem Er »
kulldungsvorstoß 17 Engländer , darunter ei » Osfi°
zier, gefangen.

Die Artillerietätigkeit war fast an der
ganzen Front gering , lebhafte? an einzelnen Stetten
in der Champagne und im Maas - Gebiet.

? ta !isnische § ront .
Auf der Hochfläche der S i e b e n Gemeinden

dauern seit gestern nachmittag Artillericrämpfe an,
die sich bei Tagesanbruch im Gebiet dcS Col del Rofso
f»u größter Heftigkeit steigerten.

Von den anderen .striegHschauplätze » nichts Neues .
Der Erste Generalqnartiermeister :

Lndendorff .

Kriege vorauszusagen , aber eS sei gewiß , daß , solange
die gemeinsamen Interessen zwischen Japan und Eng -
land in Asien bestehen , die Regierungen und Völker bei »
der Nationen mehr und mehr die Äotlvendigkeit einer
lohaleu Aufrechterhcrltuug de? Bündnisses einsehen wer «
den . Infolge des Beschlusses der japanischen Regierung ,
sich in die politischen Streitigkeiten in Chi « a nicht ew -
zu mengen , sei in den Beziehungen zwischen China und
Japan eine erfreuliche Besserung eingetreten . Das An »
iv a ch s e n der de u t schen Macht sei dre größte Be >
drohung für die Sicherheit des fernen Ostens . Deshalb
habe Japan Deutschland aus T f i u g t a u verdrängt .
CHirftt sehe ein ( ? ) , daß seine Interessen mit denen
Japans übereinstimmen , und er beglückwünsche China zu
seiner klagen Entscherdirng , sich den Alliierten anzu «
schtteßen . Die Vereinigten Staaten hätten sich von der
Aufrichtigkeit des japanischen Entschlusses , die lluab -
hänyigkeit Chinas und die Unversehrtheit seiner Gebiete
aufrecht zu erhallen , überzeugt uud das besondere Jnter »
esse Japans in China anerkannt . In Rußland hätten
sich die Ereignisse rasch entwickelt . Es sei unmöglich , sich
ein genaues Bild zu machen , aber es werde notwendig
sein , bei der Entschließung über die Maßnahmen , die
^ apcm vielleicht ergreifen müsse , klug zu Werke zu
gehen . Mit Rücksicht aus die freurndschaftlichen Be -
Ziehungen, die bisher , zwischen Japan und Rußland be-
standen , hoffe die japanische Regierung ernstlich , daß es
dem russischen Volke gelingen werde , eine starke und
dauernde Regierung einzurichten , ohne den Interessen
seiner Verbündeten oder der Ehre und dem Prestige
Rußlands zu präjudiziereu . Uapau lvisse aus den Er -
klärungen seiner Freunde uud Verbündeten ', was sie als
Grundlage für den künftigen Frieden betrachten .
Diese Grundlagen seien von den Kriegszielen des Fein -
des sehr verschieden . Mau müsse annehmen , daß , so
lauge die Gegensätze , so groß bleiben , wenig
Hoffnung auf einen baldigen Frieden bestehe . Trotz -
den ! wünsche die Regierung ihre Stellung gegenüber
einem Frieden darzulegen . Es sei ganz überflüssig , zu
erklären , daß Japan auch in Zukunft den
Alliierten jede nur mögliche Hilfe leisten
werde . Um einen dauernden Fjiedc ;? f̂ « r di« Zukunft
zu sichern , dürfe Japan vor keinem von ihm verlangten
Opfer zurückschrecken .

Kriegerische Rede eines englischen Ministers .
London, 25 . Jan . (W .T .B . ) Neuter . L o

Courzon hielt in Cardiff eine Rede, in der er
unter anderem sagte : Es gibt niemand , der nicht den
Frieden wünscht. Wenn man trotzdeirk u i ch t
dazu gelangen kann, so liegt das daran , daß der
Friede , den man augenblicklich vom Feiilde erlangen
kann, mit der Ehre u u d Sicherheit Eng .
l a u d s nicht vereinbar sein würde . Der
deutsche Vorschlag, An twerPen zu behalte n,
sei nicht zulässig, (Inwiefern ist es ein „deutscher
Vorschlag" ? R ) denn der Englische Kanal würde
dann ein Deutscher Kanal werden . Mit der Frei -
heit Englands Würde es aus sein. Auch würde Hol»
land unter deutschen Einfluß kommen , und dasselbe
würde von Skandinavien gelten . Frankreich würde
zwar sein Gebiet wieder erlangen , aber Deutschland,
dessen Armee weiter bestehen würde und dessen
Handelsschiffe in den Häfen nur darauf wateten ,
die versenkten Schiffe zu ersetzen , würde ' 'inen Ein -
flnß auf den Krieg , aus Europa und aus . England
ausüben , von den « England ' sich nie wieder erholen
würde . Ein unentschiedener Krieg würde
ein Mühlstein um Englands und seiner Kolonieil
Hals sein . Die Politik der Alliierten sei , fest zusam-
menzuhalten und ihre HilssmittÄ zu gemeinsamer
Anstrengung zu vereinigen .

— -CD *

Die Irleöens - Vechtmöltmgm mit

Rußlsnö .

Die finnische Vertretung .
Stockholm, 27. Jan . (W .TB .) Wie Stockholms

Tidningen aus Helsingfors erfährt , hat der f i n -
nifche Landtag eine A b o r d n u n g bestimmt,
die Finnlands Interessen bei den Frisdensverhand -
lungsn ! !l Brest -Lircnvsk vertrete » soll. Sie beisteht
aus .3 bürgerlichen .und 6 sozialistischen Mitgliedern ,
nämlich den früheren Senatoren Hjell und Stenroth ,
Professor Erich, Redakteur Sirola und Magister Vir .
(Der ki . Naine fehlt in der Depesche .)

— C-;

RuKlaKö .

Der Bürgerkrieg .
Berlin , 28 . Jqn . Nach einer Stockholmer De-

Pesch« des Berliner Tageblatts veröffentlicht die
Petersb . Tel .-Ag. eine M i t t e i l u n g des V o l k s-
k o m rn i s s a r 3 AntonÄv , die besagt : Di« S t ä d t e
Krmenschug, Ronlodalv- und Pult 'wi ( ?) befinden
sich in unserer Hand . Im Gebiete von Alexandrow
ergaben sich I l Kosak e n e s k a d r o n e n

^
-nach

einem Jusaiiimenstoß mit unseren Truppen , Seba -
stopol erkennt die Sodjetbehörden au . Die Rada
wurde dort vertriebe » und Hie Seestreitkräfte gingen
auf die Seite der Sovjets über . Die Tartaren wur «
dei ? bei Calta zlirückgeworfen uich in der NÄbe von

Feodosia geschlagen . Nach einer Meldung aus Ha-
paranida wurde die Stadt K ilta in Bessarabien von
der eigenen Garnison zerstört . Die Stadt stand
tagelang in Flammen . Ans zuverlässiger Quelle
wird genreldet, daß man in Jngermanland Truppen
gegen die Sovjetregierung organffiert , um Inger ,
m a n l a n d von Rußland abzutrennen und es Finn -
land einzuverleiben .

In Moskau .
Vetersbirrg , 26. Jan . (W .T .B .) Reuter . Wäh-

rend in der Hauptstadt kein Blutvergießen stattfand ,
wurden am Dienstag im Zentrum von Moskau
3V bis 40 Personen getötet und 200 verwun¬
det , einschließlich vieler Frauen und Kinder .
Eine große Prozession von Bolsche -
w i k i s mit mehreren Maschinengelvehren, Panzer -
wagen , Kavallerieabteilungen , bewaffneter Roter
Garde , sowie österreichische u , d eut f ch e n und
t ü r k i s ch e ir Gefangenen kam um 1 Uhr am
Theaterplatz an , wo zahlreiche Zuschauer sich ver°
sanrnrelt hatten . Als ein paar Revolverschüsse , of-
feftbar als Provokation abgegeben wurden , folgte
eine fl' rchtbare Panik . Der Moskauer Sovjet der-
sichert , daß die Schüsse aus den Fenstern von drei
Hotels , wo Maschinengewehre postiert waren , abge-
feuert wurden. Daraufhin wurde aus dem Panzer-
Wagen auf die Stadt gefeuert .

Gegen die Schreckensherrschaft der Bolschewiki .
Berlin , 27. Jan . k>0 000 Arbeiter , Sol .

daten und Kleinbürger in Petersburg
haben dem Rai der Volksbeauftragten einen Pro -
test gegen die Vergewaltigung der Frei ,
heit ulÄ> der G e r e ch t i g k e i >t durch de Arbeiter ,
räte eingereicht. In dem Protest wird lallt Expreß .
Korresp»»ch?nz erklsrt . daß die protestierenden Ar-
beiter und Soldaten sich mit Begeistern»« für die
Beseitigung des Zarismus geschlagen hätten und daß
sie entschlossen feien, sich auch für die B e s e i t -
g u n g der Schreckensherrschaft d e r A r -
b e t e r - und S o l d a t e n r ä t e zu schlagen , »venu
der Rat der VolkskoMifsare fortdauernd Freiheit und
Gerechtigkeit erlvürge . Die Stimmung in Peters -
bnrg wird täglich gereifter gegen deU Rat her
Volksbeauftragten , besonders gegen Lenin und
T r o tz k i.

Die Russen an der rumänischen Front .
Berlin , 28 . Jan . Laut Berliner Tageblatt nielden

.Lyoner Blatter a>us Jassy , daß von russische u
Truppen an der r u m ä n i s ch e >: Front keine
Rede mchr sein könne . Die Schützengräben seien
verlassen. Die wenigen dort gebliebenen Soldaten
verbrachten ihre Zeit init Zechen , Spielen uikd Dis -
kutieren.

Militärisches Eingreifen polnischer Legionäre.
Petersburg , 28. Jan . (W.T B .) Reuter . P o l -

nifche Legionäre besetzteil die Station
O r scha im Gouvernement Mohilew und ent >
waffnete n die r u s s i s ch e G a r n i s o u . Ebenso
besetzten sie die Station nördlich und südlich von
Orscha , wo sie die russischen Posten entwaffneten .
Das Vorgehen erfolgte , weil die Volkskommissare
die Leiter der polnischen Militärvereinigungen ver-
haftet hatten .

Verstaatlichung der Haudelsschiffahrt .
Petersburg , 28. Jan . (W T .B .) Die Frei -

w i l l i g e u f l o t t e und die Handelsschiff -
f a h r t s g e f e l l s ch a s t e n Rußlands wurden
verstaatlicht «und der Leituna der r ev o l u t i o n ä --
r e n M a t r o s e n v e r e i n i g « n g unterstellt . Das
Kapital der Gesellschaften ivitvde beschlag,lahmt.
Dampfschiffahrt zwischen russischen und türkischen

Häfen.
Petersburg , 28. Jan . (W .T .B .) Reuter . Wie

genleldet wird , sind die Verhandlungen zwischen den
russischen und türkischen Bevollmächtigten über die
Einrichtungen einer Da u .' p f sch i ffah rt sv e r -
bindmng zwischen russischen und t ii f f t -
scheu Häfe » , besonders zwischen Odessa und Kon-
ftantiiiopel im Fortschreiten.
Die französische Presse zu den russischen Zuständen .

Bern , 23. Jan . Die Auflösung der Verfassnug-
gebenden Ven'amMlung wird von der französischen
Presse wenig besprochen . Ho.mine Libre urteilt :
„Die Marilnalisten gingen

'
genan so autokratisch vor ,

wie der Zar . In Petersburg sind alle niedrigen
Leidenschaften, der Bevölkerung und der Soldateska ,
entfesselt. Vielleicht isi die Regierung Lenins nicht
unillittekbar für die Morde und Unwten veraniwor -
lich, aber s'-e trägt die Verant ^iortilttg für die Gei-
steRverfassung der Bevölkerung .

" Herv<?s Auslüh -
rungeu sind imlancholifch

'
. In Rußland sei für die

Entente , nichts mehr zu um . Einen ? solchen Zyklon
gegenüber sei man Mchtlos . Er Coerde sich , wie alle
Naturereignisse , schließlich von selbst wieder legen.

-
'

. 4 - '

kebensmitteiversorgung.
Die IsflsteUung See Geteeiösvorräte .

Berlin , 25. Jan . Wie wir hören , hat der Staat -Z-
fekretär des K r i e g s e r n ä h r ll n g sa m t e s . ii»
einem Rnndschreibeir bic? Bundesregierungen ersucht,
zur Teilnahme au den Arbeiten der Feststellnngs -
ausschüsse die nach Ablauf der Druschtermine die bei
den landwirtschastlichetl Betrieben noch vorhandene
Getre i dev o r ra te feststellen sollen , auch
Vertreter der V e r b r a u ch e r k r e. i s e h e r a u z u .
ziehen . Bei der Ausivahl ^dieser Vertreter sind
tunlichst alle Kreise der . Verbrallcher zil berücksich -
tigen , also Industriearbeiter , Handwerker , Ange-
stellte des Handels und des Kleingewerbes , Beaiute ,
Angehörige der freien Berufe usw . Erforderlich ist
insbesondere , den Verbraucherkreise>, in den In du -
striezentren hinreichend Gelegenheil zu geben , sich
von der ordnuugsmäßigen Durchführung der,ange -
ordneten Maßnahmen zu überzeugen . In der Mit -
Wirkung von Vertretern der VerbrauMrkreife bei der
Tätigkeit der Feststellungsaus schlisse sieht der
Staatssekretär des Kriegsernährungsanrtes ein ge-
eignetes Mittel , das Verständilis zwischen Stadt und
Land für die Schwierigkeit der Lage zu fördern und
zugleich die Tätigkeit des Fsststellungsausschüsse we-
fentlich zn unterstützen . In dem gleichen Rund -
schreiben werden die Bundesregierungen ersucht , a-uf
Verlangen der stellvertretenden Generalkonunandos
den Feststellungsallsschüssen geeignete Proviant -
amts - oder Jntendanturbeaniten als Mitglieder zn-
zuteilen .

Chronik.
: : Karlsruhe , 26. Jan . Wir der Staatsailzcigc ?

meldet , tritt der Vorsitzelide Rat bei der Zoll - und
Steuerdirektion , Geh . Oberfinanzrat Adolf K r a -
m e r , wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand .
Geh . Oberfinanzrat Kramer , in Bruchsal gehören,
steht im 68 . Lebensjahr und war 1873 in beit badi-
schen Dienst eingetreten . Er war zuerst Sekretär
beim Oberschulrat , wurde später Finanzilrspektor und
Finmrzrat bei der Zoll - uud Stöuerdivektion . Im
Iahte 1897 erfolgte seine Erivennullg zum Geh . Fi -
nanzrat . Jnr Jahre 1910 wurde Geh Rat Kramer
auch stelti». Mitglied der Oberlechnungskanimer und
in demselben Jahr zum Vorsitzenden Rat bei der
Zoll , und Steuerdirektion ernannt . In Anerkeî .
mlng feiner Verdienste hat ihnk der Großherzog an -
läßlich seines Ausscheidens aus dem Staatsdienst
das Koinmaltdourkreiiiz 2. Klaffe von : Zähringes
Löwen-Orden verliehen.

cj Karlsruhe , 27 . Jan . Das badische JMi ^ :ni » iste>
rinm gibt bekannt , daß Anwärter für das Gerichts -

fchreiberamt im laufenden Jahr wegen mangels an Be -

darf nicht anflenommen iverden können . - - Der Aus¬
schuß des Verbandes mittlerer Städte Baden ? hat den
ihm angeschlossenen Städten empfohlen , dem badischen
B a n b u n d e beizutreten .

>( Karlsruhe , 27 . Jan . Die bad . LandwirlschaftZ -
kammer beabsichtigt die Errichtung eines Geflügel -

lehrhofeS und will zu dieiem Zweck in Mitte !baden
ein Gut von nngefichr 20 badifchen Morgen erwerben .

4 - Bruchsal , 27 . Jan . In Forst warf die Wiährig «
Fabrikarbeiterin Therese Böser ihr « eugeboreues
K i n d i n d i e D u u g g r u b e . Die unnatürliche Mutter
und ihre Mutter wurden festgenommen .'

Heidelberg , 27 . Jan . Bei Reckargemünd wurde
die Leiche einer L^jährigen Killderpilegerin cwlgesun -
den . Ans einem zurückgelassenen Brief ging hervor ,
daß das Mädchen aitS Liebeskummer Selbstmord be-

gangen hatte .
tQs Walldorf , 27 . Jan . Am Freitag , vormittags 9 Uhr ,

brach im Anwesen des Georg Wolf II im Oberdorf
Feuer aus . Verursacht wurde es von Kindern , d'e mit
Feuer spielten . Der Schaden beträgt ungefähr 2» 000
Mark .

: : Mannheim , 27 . Jan . Im Alter von 83 Jahren
starb , nach de :n Manuh . Tagb !., Frail Henriette U l l -

rich geb . Röhn , die eheinalige Primadonna des hiesigen
Hoftheaters . Sie war vermählt mit dem ihr im Tod «
vorausgegangenen LandgeriKsdirektor Ullrich .

Rastatt , 27 . Jan . Gestern beging das hiefiH«
Fü silier - Regiment Nr . -5 0 ( Fürst Au ton
von Hobeiizo llern ) sein 100j ährigeS Jubi¬
läum . Das Regiment , da ? seit . 1910 hier garnisoniert ,
mußte da » Fest im Felde seiern . Das . Ersatzb .üaillsn
veranstaltete gesiern nachmittag in der Friichthalle ein »
dem Ernste der Zeit angemessene Feier .

: : Offenburg , 27 . Jan . Da ? Offenb . TaPl . schreibt :
In den letzten Tagen wurde hier das Gerücht Herum «
getragen , es seien von feindlichem F l i e g e r >»
Flugblätter abgeworfen worden , die einen größeren
Angriff von feindlichen Fliegern ( man sprach von 300
Fliegern ) an Kaisers Geburtstag angekündigt hätten .
Wie uns dazu vou zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist
daran kein wahres Wort . Es wurden bei den letz -
ten Fliegerangriffen iwerhaupl keine Flugblätter abge -
worfen -

Freiburg , 27 . Jan . Zu den , Mord an der Eht *
frau des Bahnarbeiters August Kolb ipir 'd noch berichtet »
daß der noch unbekannte Täter die Frau e r iv ii r g t hat .
Die Tai

'
ist am vergangenen Dienstag nachmittag ge¬

schehen. Hausbewohner hörten das Zuschlagen der Gkas «
abschlußliire . Die Staatsanwaltschaft hat für die Er -

mittluyg des . TäierL eine liainhasie Belohnung auSge »

. .. !
Singen (Hohenlw -el ) , 36 . Jan . Der Bürger «

ausschuß hat einer nelien ortsstatutarischen Bestim«
Mllng, ilach welcher der vou M inde r j ä h r i. g e lr
verdiente L o h >l nur an deren E l t e r n oder V o t .
m it n ö c r ausbeza h l t iverden darf , - ugesjiiliur̂
Man will dadurch verhindern , das; die fugend , dig
jetzt viel Geld in die Hände bekommt, das Geld fiitf
unnütze Diffge verfchiuendet .

H St . Oleorgk » i. Bchw ., 27 . Jan . Interessante Zah «
i,Un .

'
Das dem Gern } n> c >•gjlq -asfnb zugrunbe liegend «

I
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Ne samtsteuer kapital bct hiesigen Stadt ist für
SSI» auf 47LV8S00 Mark berechnet gegenüber
D0 638 880 Mk . im Vorjahr und 25 469 840 URL im Jahre .
1916. Somit «ine GesamWermögenSzunahme um 10
Milli »nen Mark in einem , bezw . um nahezu 22 Mit .
Iioiii' ti Mark in 2 Jabren . — Die Stadtkassen haben im
Jahre 1917 einen Umsatz von 8 718 ß 8 0 Mar ? zu
verzeichnen. — Die Zahl der Einleger an der städtischen
Sparkasse ist im letzten Jahr auf über 3000 gestiegen.

# Lörrach, 27 . Jan . Die Gipsermeisterehelcute Fritz
lüBaiiinei fonnten das Fest der goldenen Ho6?zeit
Meiern.
Nu « anSees « ösuMsv <ötoak «a .

Giinzlmrg , L« . Ja ??. (W.T .B . ) Heute früh llhr
^uhr in der Station Jettingen der von Ausburg ?om-
^ncude Personenzug auf einen Güterzug . Vev-
setzt wurde niemand , der Materialschaden ist aber
| «hr groß . Drei Wagen sind zertrümmert , ein Wagen
» st in Brand geraten .

Berlin , 28 . Jan . (W .T .V . ) Als gestern nachniitiag
« in Wag ^ u der Linie 88 die abschüssige Haupt »
strahl in Schöneberg herunterkam , fuhr er einem die
Stvaße kreuzenden Wagen der Linie BS. mit voller Wucht
>in die Flanke . Durch den Anprall wurde der Hinter «
perron deS Trieb » und der Vorderperron des Anhänge»
wagen» der BS . -Äiuie abgerissen. 18 Personen wurden
verletzt, darunter L schwer.

LoksKs .
Karlsruhe . 28 . Januar 1918 .

*■ Küiserfcier der kathol. Vereine der Mittelstadt .
Gestern nachmittag um 4 Uhr füllten sich die festlichen
Räume des MuseumssaaleS und zwar bis zum letzten
Platz : es galt der Kaiserseier der katholischen Vereine
der Mittelstadt . Fesisciern sind zurzeit selten ; fast sollte
man meinen, das; man es verlerne , Feste zu feiern . Die
Mittelstädter haben es aber nicht verlernt ; da ? bewies
diese Kaiserfeier . Neben der Geistlichkeit von St . Sieftin ,
an ihrer Spitze Ehrendomherr Geistl . Rat Knörzer , waren
alle Schichten der zur Pfarrei gehörenden katholischen
Bevölkerung vertreten . Die zur Festfeier Mitwirkenden
hatten demnach die rechte Resonanz . Nach einer flotten
Einleitung der Feier durch eine Musikabteilung deS
JugendvereinS der Mittelstadt mit Streichinstrumenten ,
Piston , Flöte und Klavier begrüßte Herr Stadtrat ,
Rechtsanwalt Trunk die Versammlung , wars einen kur¬
ze« Blick auf die Zeitt^

age und versetzte die Versammlung'osori in die dem Tage angemessene Stimmung durch
Ausbringung eines begeistert aufgenommenen Hoch? auf
Kaiser Wilhelm II . Weihevoll schloß sich dieser Kund -
gebung des Domine salbum fac des Kirchenchors von
St . Stefan . an . der heute feine durch die Schule des
Herrn Chormeisters Steinhart erlangte Tüchtigkeit be-
bewährt , indem er trotz Fehlens mancher Kräfte auf der
alten Höhe bleibt. Ein Vortrag für Violine , Cello und
^Kavier folgte ; man mutz" es nur loben, wie hier junge
Kräfte es verstanden haben , einen Kriogsersatz herzu -
stellen , der sich hören lassen kann . Auch Herr R ü b e n -
acker , der ein prächtiges, ans der gegenwärtigen Zeit
entstandenes Kaisergedicht vortrug , hat sich die alte
Elastizität erhalten . Den Mittelpunkt der Feier bildete
die Festrede des Herrn Geistl . Rate -?, DivisionSpfarrerSDr . Schoser, der in feldgrauer Umform am Feste
teilnahm . Anknüpfend an die zwei Worte , des
Kaiser? ,ut Anfang des Krieges - „ Jetzt gehet hin
in die Kirche und betet" und das andere : „Ich
kenne keine Parteien mehr , ich kenne nur noch Deutsche "
zeigte der Redner , wie das Gold der Religion , verbunden
mit dein Gold der Treue dem Kaiser und Vaterland ge¬
genüber allein imstande ist, in Gegenwart nnd Zukunftüber die Not der Zeit Herr zu werden und uns eine gute
Zukunft zu sichern . Nur die Religion hat die Kräfte ,uns sowohl über die Schädigungen des Familienlebens
als die im wirtschaftlichen Leben hinwegzuhelfen. Mit ihr
überwinden wir auch die schweren Opfer , die wir in Zu -
kunft zu vringen hal>enWerden . Sie kann auch die heute
so surÄübar entzweiten Nationen wieder zusammenfüh¬
ren . Wer daher die Religion pflegt, der tut zugleichein patriotisches Werk . Und wie der Stand der Sonne
zur Erdachse die Jahreszeiten bestimmt, so bestimmt der
Stand der Religion in der Gesellschaft ihr Glück . Zurück
«u Christus heißt daher die große Parole der Zeit , besoii-ders für die Männer . Nicht minder aber als das goldene
Kreuz der Religion brauchen wir den goldenen Reif der
Areue , der uns fest zusammenschmiedet und zwar Volk
4?nd Kaiser , und Heimat und Front ; nur wenn sie zu -
sammenhalten , iit auf guten Ausgang zu rechnen . Auch
der uns Angedrohte Wirtschaftskrieg und der von unseren
Feinden gewünschte Verfassungskrieg wird nur über«
Wunden durch festes Zusammenhatten und Treue gegenden .Kaiser und unser Vaterland . Diese Treue soll dalier
auch, so schloß der Redner die mit begeistertem Beifallverd-,nklen Ausfuhrungen , unser Gelöbnis am Kaisers»
tag sein . Sehr passend trug der Kirchenchor darauf

'
den

von inniger Liebe zum Vaterland getragenen Steinhart -
scheu Chor vor : „ Wie könnte ich dein vergessen , ich weißwas du mir bist "

; er klang wie eine tiefe Bekräftigungdes vom Festredner geforderten Gelöbnisses. Darauf
fluitg die. Weberich ? Aufforderung zum Tanz für
Cello und Kl-wier lustig und neckisch durch den Saal .Einen tiefen Eindruck :uachten die „ Zwei Gedenktage" von
Scheffel, vorgetragen von Meister Rübenacker, der ein
seines Verständnis für das Zeitgemäße verriet . Der Fest»
geber . Herr Geistl. Rat und Ehrendomherr Knörzer , ließ
es sich darauf nicht nehmen , den innigen Dank an alle
Mitwirkenden und die Gäste für die Teilnahme an der
anschließend an die Gedanken der Festrede echt
seelsorgerliche Mahnungen für die ihm von jeher fo
sehr am Herzen liegende christliche Familie . Frisch und
freudig brauste dann noch der patriotische Chor von Steina
hart „Mein Vaterland , mein Baden " durch die schönenRäume ; den Schluß machte ein vaterländisches Potpourri
» er Musikabteilung des JugendvereinS nnter .Direktion
des Herrn HauptlehrerS uud Organisten Stab ; als die
Kaiserhhmue ekklang, stand die Versammlung auf und
ßang mit . So endete die Feier , die durch die Harmonie des
Gebotenen , inbezug auf Wort und Musik eine würdige
Kaiserfeier war , die bewies, was vereinte Kräfte auch in
schwerer Zeit ibieten können.

In de» deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
mußten bekanntlich einige Wochen lang infolge der
Kohlenknappheit die Arbeiten eingeschränkt werden. Der
Schlichtnugsausschuß hatte entschieden , daß die Arbeiter
infolge des L oh n en tg a n ge s von der Fabrikleituug
zu entschädigen seien . Diese lehnte den Schieds-
spruch ab . Eine Arbeiterversammlung befaßte
sich wiederum mit der Angelegenheit . Es wurde eine
Entschließung angenommen , in der eS heißt : Da die
tiishcr angerufenen Behörden der Arbeiterschaft die not-
wendige Hilfe nicht geben konnten, so beauftragt die Ver-
sammlung ihre Vertreter , dem stellt?. General des 14.
Armee-KorpS diese Angelegenheit zu unterbreite » .

Berichtigung . Der Verfasser des Gedichtes „Zum
aoldenen Jubelfest des Grünen Regimentes " Professor
Hofes Dürr war zuletzt Direktor der Realschule in

■•Sinsheim , nachdem er zuvor als Professor in Bruchsalund Karlsruhe geivirkt hatte . Wir stellen dies fest, da»
mit Ieine Mißverständnisse dadurch entstehen, daß er in
der Wütij in der SamstagSnun,vier ntt Professor in
JtSrud>ütl beteidmtl ; Jgax, .

: : : <?ine Schleichhändler! « . Auf eigenartige Weise ist
man hier einer S ch l e i.chh ä nd l e r i n auf die Spur
gekommen. Bei dichtem Nebel waren auf der Friedhof -
link z-wei Straßenbahnwagen zusammengestoßen. Aus
einem der Wage» staiid eine Bauerssrau aus der Pfalz ,
die zwei schwere Körbe mit sich führte . Durch den
Anprall wurde der Inhalt de? Körbe enthüllt und zwar
kamen 85 Eier . Bauernkäse und Butter zum Vorschein .
Di « Bauersfrau wurde von der Polizei in Empfang ge«
nommen . Sie wollte noch ein zweites Geschäft machen ,
indem sie behauptet hatte , sie habe der Schaffnerin im
Augenblick des Zusammenstoßes einen Fünfmarkschein
zum Wechseln gegeben. Die Schatfnerin konnte aber
nachweisen, daß sie noch keine fünf Mar ! eingenommen
hatte .

: : Zur Anzeige gelang ! cn eine größere Anzahl von
Personen , welche es unterlassen haben, das in ihrem Be»
sitze brfiMiche Alumimumgefchirr anzumelden bezw . zum
festgesetzten Termin bei der Metallannahmeslelle hier
abzuliefern .

: : Unfall . Gestern vormittag wurde einem Fuhrknecht
auS Schweiger» im Hose deS Hause? seines Arbeitgebers
im Stadtteil Rintheim von eim'm Pferd der rechte Ober»
arm abgeschlagen . Der Verletzte fand Aufnahme im
städtischeu Krankenhaus hier .

: : Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Eichstetten
wegen Diebstahls und eine Arbeiterin aus Wald -
wimmerSbach wegen Hehlerei.

Es ist mrösten ,
« ährenö öer Hasfpeerftunöen

Gas zu vsrbsauchen t

Kaisers Oebmtstsg .

Hnaöensrlaßie .
Berlin , 27 . Fan . (W .T .V .) Auch in diesem

Jahre hat der Reiehsanzeiger in einer Sonderausgabe
zwei vom preußischen Staatsminister gegeugezeich»
nete allerhöchste G nad cnc ? las se veröffentlicht.
In dem ersten Erlas ; sind wiederum den Krie g K .
teilnehmern die Vergünstigung der N i e d e r.
schlag » n. nicht erledigter Strafverfahren nnd
das Erlassen noch nicht vollstreckten Strafen unter
den aus dem vorigen Jahre bekannten Voraus¬
setzungen nnd Bedingungen gewährt worden. Da -
durch ist die Wirkung der bisherigen Gnadenerlasse
ausgedehnt auch auf die Personen , die seit dem letz-
ten Gnadenerlasse (17. 27. Januar 1917) bis zum
heutigen Tage Kriegsteilnehmer geworden sind .
Hinsichtlich aller bisherigen Kriegsteilnehmer um-
faßt der Erlaß die Niederschlagung des Strafver¬
fahrens wegen solcher Straftaten , die bis zum heu - „
tigert Tage begangen worden sind , und der Straf -
erlaß der Strafen , die bis zum heutigen Tage rechts-
kräftig wurden. Soweit die Voraussetzungen
Allerhöchsten Erlasses nicht vorliegen , soll in dem er¬
wähnten Umfang geprüft werden , ob einzelne Gna -
Kenerweise für Kriegsteilnehmer zu beantragen find.

Der zweite, mich für Zivilpersonen geltende
Erlaß ordnet im' Anschluß an die entspveck̂enden
Erlasse der Jahre 1916 und 1917 an . daß ins
Strafregister -und den polizeilichen Listen alle
noch nicht gelöschten Vermerk? über die bis zum 27.
Januar 1818 erfolgten Bestrafungen derjenigen Per -
sonen zu lös che n sind, die keine schwereren Strafen
als Geldstrafen oder Gefängnis bis zu einen : Jahre
erlitten haben und in den letzten 10 Jahren nicht
Widder wegen Vergehens oder Verbrechens ver*
urteilt waren . (Diese Erlasse sind auch für B a d e n
herausgegeben worden . R .)

Nach einen? gleichzeitig veröffentlichten Erlaß des
Kaisers erfolgt diese Löschung auch bei den Strafen ,
die Don den K o n s u la r M a r i ne -, S ch u tz -
treppen - und S ch u tz g e b i e t s g e r i ch t e n
verhängt worden sind .

Beförderungen .
Berlin , 28 . Jan . An Kaisers Geburtstag sind , zu

G e n e r a l o b e r st e n befördert worden die Gene -
rale von K i r ch b a ch, Präsident des Reichsmilitär -
geeichtS, von Beseler , Chef des Ingenieur - und
Pionierkorps und Genemlinspektsur der Festungen .
Zu Generalen der Infanterie wurden be-
fördert :

^ die Generalleutnants H o f m a n n . Kom -
Mandant der 19. Division , Riedel , Kontmandant
der 7 . Division , I s b e r t, Kommandant der 29 .
Division . Zum General der Kavallerie
wurde befördert : Generalleutnant B r e ch t , Jnipek -
teur der 1 . Kavallerie -Jnspektion .

Münchnl , 27. Jan . (W.T .B .) T>er Geb irrts -
ta g des Kaisers wurde entsprechend dem Wunsch des
Kaisers in einfacher Weise gefeiert . In allen
Orten Bayerns fanden militärische Bittgottes -
d ienfte , um Gottes Beistand zu einem glücklichen
Erfolg der deutschen Waffen statt . Die Residenz
Münckien hatte zur Feier des Tages geflaggt . Um
19 Uhr begannen in den Hauptkirchen der verschie -
denen Konfessionen die militärischen Bittgottes -
dienste, zn denen Abordnungen der Truppenteile
des Standorts ausgeruckt tvavM. An dem Militär -
gottesdienst . in der Michcrelskirche nahmen der König
mit den hier anwesenden Prinzen teil .

In Wien .
Wien , 27 . Jan . (W .T .B .) Wiener Korr.-Büro .

Heute vormittag um 11 Uhr begab sich Kaiser
Karl , begleitet vom Chef des Generalstabes , Gene ,
ral der Infanterie Freiherr von Arz , in die rvan -
gelische Kirche in Baden , wo anläßlich des Geburts -
festes des deutschen Kaisers ein Festgottes «
d i e n st stattfand . Dem Gottesdienst wohnten außer
der Begleitung des Monarchen , der doutsche , türkische
und bulgarische Militärbevollmächtigte , sowie die
Militär , und Zivilbehörden bei. Mittags gab der
Kaiser im „ Kaiserhof " zu Baden eine Frühstücks-
tafel .

politische Nachrichten .
Vizekanzler von Paher .

Berlin , 25 . Jan . Das Befinden des Vizekairzlers
V. Paycr hat sich , laut Voss. Ztg . , in der letzten
Woche fo flcMfot , daß . ex bereits .xMrere AnsgänLe .

machen konnte. Er beabsichtigt, in d^ nächsten
Wochen nach . B e r l i n zu reisen .

Bkrusung ins Reichswirtschaftsanit .
Der Chefredakteur der Handelszeitung des Berti -

ner TlMblatts . Herr Ar th u r Nor den . tritt m
das ReichNoirtfchaftsamt als Generalreferent der
Sbußenhandelsabteilung ein .

Die Mehlaushilf « für Oesterreich.
Wie« , 27 . Jan . (W .T .B .) Mehrere Blätter de.

zeichnen die Aushilfe Deutschlands mit
Mehl für die Bevölkerung Oesterreich-Uugarns als
neuerlichen BÄveis bewährter Bundes ,

treu e , zumal da Deutschland selbst zu anßerordent -

licher Sparsanikeit gezwungen fei . D -te Blattet er»
kennen zugleich besonders dankbar die yromfyci,, an ,
mit der diese wertvolle Unterstützung geleistet wnrde .

Der Ausstand in Spanien .
Madrid , 23 . Jan . (W .T .B .) Agence Havas . Der

Tag ist in Barcelona ohne Zwischenfalle ver -

laufen . Die Meiste» Fabriken si >Ä> g e s ch l o l .
se n . Ueber 25m Frauen haben die Arbeit nieder -
gelegt . Es geht das Gerücht, daß Mamllmo Do -
mingo und nn^ere mehrere Syndikalisten verhaftet
seien, doch ist die Nachricht nicht bestätigt .

Paris , 27 . Jan . (W.T .B .) Agence Havas . Ma¬
drider .Zeitungen berichten aus Ferrol , daß die L l »

nienschifse .. Espana " und „Alfonfo " XIII . , so-
wie der Kreuzer „Rio de Janeiro " ( ?) seeklar ge-

macht hätten , um ans Besch! sofort nach B a r c e »
l o n a , V t g o und Bilbao abgehen zn können.

Das aitterikauisch -holländischc Schifssabkommen .
Amsterdam . 27 . Jan . (W .T .B .) Die Newyork

Times bringt folgende Einzelheiten über die Verein -
barungen zwischen der amerikanischen und
niederländischen Regierung 82 hollvn -
M-schc Schiffe , die insgesamt 6 Monate in amerikani -
schen Häfen stillagen , sollen wieder in Betrieb ge-
nonunen werden , davon werden. 9 Lebensmittel für
die SMveiz . 2 andere für Holland verfrachten . Alle
anderen Schiffe werden zur Verfügung der
amerikanischen Regierung gestellt (wohl
zum Zwecke der Verproviantiening von England !
R .) In der Hauptsache werden diese Schüfe Ge-
treibe aus Australien und Argentinien , Zucker aus
Java rnid außerdem 100 000 Tonnen Cbilisalpeter
holen , den die Regierung für die amerikanische Land»
Wirtschaft kaufte . Aus diese Weise hofften die Ver»
einigten Staaten eine Verfügung über 320 009 Ton -
nen Schiissraum zu erhalten .

* *

Heag , 96. Jan . (W .T .B .) Das niederländische
K ^ respondenzbüro erfährt , daß der Dampfer „A m st t r»
d a m" der Holland -Amerikalinie die Erlaubnis zur
Ausfahrt erhalten habe.

- CD -

Fu ösn KsZen in SerU » unö Wien .
Die 'bulgarische Presie .

Sofia , 28. Jan . (W .T .B . ) Bulg . Tel .-Ag , Die hie»
sige Press « bemerkt zu den Reden Hertlings uNd Czev.
nins , daß der Eindruck in den Eiitentestaaten tief sei'
und eine Sinnesänderung herbeiführen werde , falls die
Enreiitepreffe sie ungekürzt wiedergeben dürste . WaS
die Staatsmänner der Mittelmächte vorschlügen, lause
auf einen ehrlichen Frieden zum S ch >l tz e der
g a n z e ii 9)1 c n schreit hinaus .

Eine dänische Stimme .
Kopenhagen, L8 . Jan . (W .T .B . ) Exstrabla5et sührt

aub : Die Reden Hertlings und Czernins sind von vem
gleichen Friedenswillen beseelt, der die Politik
Deutschlands und Oesterreich - UngarnS im
letzten Jahre gekennzeichnet hat . Es kommt nun auf die
Alliierten au , und wie sich die nächste Zukunft ge-
stalten wird . Eine entüheidende Bestimmung hierüber
wirb wahrscheinlich aus der bevorstehenden Konferenz in
Paris getroffen werden . Die Welt wird mit Spannung
deren Ergebnis abwarten .

»» 9
Bern , 27 . Jan . (Prtv .»Tel . ) Die französische Presse

betont bei Besprechung der Reden Czernins und Hert »
lings im allgemeinen , daß beide Reden einander
ergänzen nnd erst bei einer vergleichenden Betrach»
htreg ein richtiges uud klares Bil>d ergeben . Mit beson»
deren, Nachdruck wird hervorgehoben, daß beide sich auch
weiterhin als unnachgiebig in der Forderung auf
Erhaltung des statuS quo ante zeigen. Die Antworten
an Wilson und Lloyd George seien unklar und nicht
loyal. Der Matin hebt besonders die Aeußerungen über
Belgien und Elsaß -Lothringen hervor . Man sehe , daß
zwischen den Anschauungen der Mittelmächte und der
Entente ein unüberbrückbarerAbgrund klaffe.
Man müsse eben weiterkämpfen -, solange die bei»
den Staaten auf ihren jetzigen Forderungen beharrten .
Nichts zeige besser den preußischen Geist als Hertlings
Aeußerungen über Elsaß -Lothringen . — Von der s o z i a -
I i st i s ch e n Presse äußern sich vorläufig nur Ve --
rite und Humauite . Die erstere erklärt , zwischen den
M i ttelmächten und Wilson sei betreffs der Frei »
heit der Meere , der Beschränkung der Rüstungen und
einer Gesellschaft der Nationen bereits eine Einigung er-
zielt worden . In letzterem Punkt stehe uur uoch Cle-
menceau isoliert da. Differenzen gebe es nur noch hin-
fichtlich Belgiens nnd Elfaß - Lothringenß . —
Die Humanit ^ findet , daß ein großer S ch ritt zumFrieden getan sei . — In der Humanitä ' und einigenanderen Blättern , wie Information , ist der Wunsch er»
kennbar , Oesterreich von Deutschland zu trennen .

Das Echo in England .
Im allgemeinen zeigt ( lt . Frkf . Ztg .) die englischePresse ungefähr dasselbe BW , wie dies das Friedens¬

angebot vom Dezember 1S1» entstehen ließ , wenn auchder Tou ein gemäßigterer und um einige Grade eut-
gegenkommender ist . Wie damals lehnte die gesamte
englische Presse die deutschen Formulierungenali und besteht auf den eigenen Bedingungen , wie sievon Lloyd George und Wilson dargelegt wurden . Eine
Ausnahme bildet auch jetzt wieder, wie vor einem Jahr ,die ^. mly Neios (tib .) , die fast genau mit denselben Wor-ten wie damals sich äußert und dabei meint , das letzteWort ie> zedensaNS noch nicht gesprochen . Die k o n s e r«vative Presse dagegen verhält sich ablehnendund nennt eS eine yroße Unverschämtheit, daß Hertlinagewagt habe, von Gibraltar , Malta , Aden usw . zu spre»
•jfVi • .

®tütztutttft€, die England mit seiner Seeberr »
j ? . Lege öeefetzt halbe, so viele edle Handlungenzu vollbringen . Mornmg Post lärmt entrüstet , daß Eng»land unbedingt den K r t e g f o r t s e tz e n werde , da man

& Hak Deutschlands gegenEngland se, . Auch Daily Ehromcle nennt diese Forde-
rung unverschämt. England solle es noch nicht einmalerlaubt sein, für die Rechte der kleinen Völker einzu »treten , die Deutschland in ^dec Sklaverei halten wolle.
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Elsaß - Lothringen veranlaßt die Morning P ^ß
ebenfalls , die Fortsetzung des Krieges zu predigen , « llerx
dings mit dem - reservierten Zusatz, lolange Frankreich
die Rückgabe seiner Provinzen verlangt .

Abweisende Haltung der itolirnische « Presse.
Luftanv. 28 . Jan . Die italienische Press «

widmet den Reden Hertlings und Czernins
lange Kommentare , doch ist sie mit alleiniger Ausnahme
einiger katholischer Blätter einstimmig der Meinung , daß
die Möglichkeit des Friedensschlusses durch diese beiden
Kundgebungen nicht näher gekommen ist. Cor-
riere d 'Jtalia in Rom schreibt: . .Man kann bei beiden
Rednern nicht die Tendenz erkennen , die Unterhaltung
über den Frieden mit den , Berbande und mit Wilson
fortzusetzen.

" — Die übrige Presse findet eine verschie .
oene Forderung in den beiden Reden heraus . Das offi«
ziöse Giornale d 'Jtalia meint , Herlling hätte trotz einiger
Spiegelfechtereien mit Worten in nicht schärferer Weis «
ein imperialistischeres und paugermani .
stischeres Programm aufstellen können . Deutschland,
trunken vou Herrschsucht und Blut , glaube immer noch,
der Welt das Messer an die Kehle gesetzt zu halten . Dl«
jüngsten Personalveränderungen in Deutschland zeigten
klar , daß der alldeuksthe und imperialistische Klüngel
mehr als je die Lage beherrschen Corriere della Sera
redet eine aufgeregte uud drohende Sprache . U . a . sagt
er : D eu t sch la ud wolle Europa nach seiuen Interessen
ordnen , alles Mögliche einverleiben und seine Grenz,
nack̂ aren in organischer Scbtoäche erhalten , wobei es sich
jetzt leider auf die bestialische Hilfe der Maxin -alisten
stützen könne. Hindenburg und Ludendorfs
sorderteu einen Frieden , der den Sieg des deutschen Mi«
litarismus bedeute , eben weil das Schicksal des MilitariS -
muS in diesem K-riege entschieden werde . Um eine der»
Werbliche Uebergabe zu vermeiden , müsse qlso der Ver »
band weiterkämpfen . ES genüge standzuhalten .

*
Washington , 25. Jan . (Reuter . ) Priv ^Tel . In hie-

sigen amtlichen Kreisen herrscht die Ansicht , daß , soweit
man nach den kurzen gekabelten Umrissen der Reden
Hertlings nnd Czernins urteilen könne, kein wirk¬
licher Fortschritt auf den schließlichen
Frieden hin in ihren Erklärungen zu finden sei . Di«
Ausdrücke Czernins werden als versöhnlicher betrachtet,
als seine früheren Aeußeruugeu , aber über Hertling wird
geurteilt , daß er sich unnachgiebiger und m i l i »
tärischer geige ( I ? ) als zu der Zeit , da er sein Amt
übernahm . Abgesehen von unbestimmten Allgemeinheiten ,
so urteilt man , zeigen die Mittelmächte keine Neigung ,
ihre extremen Forderungen aufzugeben .

„ Sultan ^ avus
witzösr vöMg verwsnStmgsbsrskt .

Kvvstantinopel , 28 . Jan . (W .T .B .) Der iiir .
fische Panzerkreuzer „ Sultan Iavns S e I i m7
ist gestern hier eingelaufen . Das Schiss ist völl . ig
v erwen d n n g s be r ei t . Auch die zahlreichen
feindlichen Fliegerangriffe haben dem Schiff ledig -
diglich durch 2 kleine Bombentreffer unwesent -
lickeBeschädigungenam Schornstein und an
ver Reeling verursacht .

Sulgarken , öas M »raWa - Sebiet
unö Sie doöruöschs .

Sofia , 24 . Jan . (W .T .B .) Verspätet eingetroffen .
Bulg . Tel .-Ag . Einer hier eingetroffenen A b o r d -
n n n g deS B e z i r k e s P i r o t erwiderte Minister -
Präsident Radoslawow aus ihren Wunsch, mit Bul¬
garien für immer unzertrennlich vereint zu
bleiben , P i r o t, N i s ch nnd die übrigen Städte der
M o r a w a seien bulgarische Städte , von de«
nen sich Bulgarien nicht trennen könne . _

Der
Kriegs mini st er bemerkte, ein Frieden sei un»
nÄglich , ohne daß Bulgarien seine zerstreuten
Stammesgenossm in seinem Schoß vereinige . Ein «
Abordnung aus der D o b r n d s cha , die deni König
und der Regierung den jüngst in Babadagh gefaßten
Beschluß Dieses Landes unterbreiten will , sich mit dem
Mutterland Bnlgarienzn vereinigen ,
wird in nächster Zeit vom König und dann vom
Ministerpräsidenten empfangen werden .

*
Abgelehnt .

Bern , 27 . Jan . (W .T .B . ) Der Temps meldet
aus Buenos Aires : Die Kammer hat die Vor -
schlüge auf Abschaffung der Gesandtschafte«
in Berlin und beim Vatikan abgelehnt .

Rebellen und Pest in China .
Peking . 28 .^ Jan . (W .T .B .) Agence Hava ?. Di »

Rebellen im Süden zeigen sich noch tätig . Sie
nahnien Fonchu . einen wichtigen Ort am Jangt -
sekiang. — Die Pest breitet sich jenseits der großen
Mauer in Richtung auf Tatyunfu aus .

Washington , 27 . Jan . (WT .B .) Reuter . Da ?
Schiffahrtsdepartement gibt bekannt , daß bei ein«
Explosion in der Flotten - und Torpedostation in
Rewport (Rhode-Jsland ) 6 Menschen getötei
und einiger Schaden angerichtet worden sei. Es
seien keine verdächtigen Anzeichen vorhanden .

Luftwiirme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungn der meteorologischen Station )«

27 . Jan ., mittags 2,2ß Uhr 0,4, 27.
'
Jan . . nachts

^ .26 Uhr, 0,2 , 28 . Jan . morgens 7,26 Uhr —0 .5.
Höchste Temperatur am 27 . Jan . 0 .9 ; niedrigste in de »

darausfolgenden Nacht —0,S . Niederschlagsmenge , gemesse»
am 28 . Jan . 7,2ö Uhr früh 0,2 Millimeter .

'

Voraussichtliche Witterung am 29 . Januar : heiter ode»
neblig, leichter Frost .

^Wasserstand deS Rheins am 28. Januar früh :
«- chusterinsel 140 , gefallen 10 ; Ken ! 244 , gef. 18 ;

Matau 416 , gef. 8 ; Mannheim 853 , gef . 15.

Danksagung .
«Anf Hummel hat mir die Snm « e vo«
Fvvv -.«Kk. udersandt, vr «lAe zum Andcultli an ihren ver-
Uoroentn lÄ «« ah! zur Unt«rstiihn« g bedLrstig«r Familttii
vnwlndet wirden soll . FL? dies- reich- Spende spreche i«j
uameni der Bedacht » , herzlichen Dank a «S .

Karlsruhe , den L7. Ja «uor 1S18 .
Ter vd «?bü ? germeister .

r

Vezuz » r «iS viertel!
Kar !sru'.is d »rchTräg >

h d. Geschäftsstellemon̂
auswärts ( Deiitschlan!
m .vt ; i. 4 .70 ohne « es!
Qeit - rr - ich- llngarn , Lui ?e !

oien ,Holland,Lchiveiz der
! fmlte n . übriges Auslaut

Fernsprecher Nr

NotaÜonsdnlck un
^ arlsruke ,

„Vater
Es ist bekannt , das

einzelne Mitglieder
Vielfach ist Sie Mein
Partei ' gehörten nur
Verlängerung des K
esse hätten . Wir hat
nie unterstützt , vielu
gli .'der der Baterlar
edelsten vaterländisch
Anschanungen beken
Bitte eines dieser Ai
der zugleich ein alter

' ihn mit seiner Ai
Partei zu Wort kom
Wir boinerken dabei

Führungen ganz obj
bisherige Stellung

! ändern , da uns vie
Wahrungen der letzter
^gen von der Front i
serer Stellungnahme
stärkt haben . Dieses
gender Zuschrift aus

„Wenn Einsender
Beobachter zu Wort
nicht in der Absicht ,
mißbrauchen oder U
sondern zum Zwecke
g u n g und damit e
zweifelhaft werden d
Partei von den poli
dem Zentrum mit
kämpft, welch * das
eine vorurteilslose T
ist lediglich das E ch
gegenhallt ! D . N .)

. Ter Zentralausschu
■ gewarnt . Presto

welche deren Anscha
wissennatzen als Po
leidi g e nd e B e
störer , Knegssanati !
fin'b alltäglich . Gen
militaristische Neber
die Triebfedern der
Mitglieder werden
verschrien . Sie alle
Hader uto .

Andererseits wir
landspartei " die V
macht. Die Parteip
einseitiger Weise w
der Vereinigung ber
sachliche Mistgriffe
Gegenstück gegriinde
Vaterland "

, obwohl
licbes Gebilde , erfre

Dies wird von de
den Anschauungen
stimmen , als Unrech
mal so sehr darauf
derselben ist — oder
Parteien nicht mit o
verhinderten.

Hierbei kann Hie
werden , dast die Vc
g e w a l t etlvas ü b
nungssreiheit
schränken . Es ^
dem Fraktion s
ten . Durch d m Krie ^
wegen noch dem bei
ausgeboben sein sollt
gen . namentlick der
welche eigentlich a u
a r a m in e lieaen .
Kurland russisch ble
tiMige Zentruinsle
Vu}t sein. Es wäre
varteizwang nicht .?■
durste es stcki empsel
tigen- Entschließung

oitli wax — wc
ün Kern enthielt —

? llSlUNg t |
wgc nannten demokr

I
sprechen.

i Was will nun
sie überhaupt T

!Veranlassung zur V
!Zialu. inokratisch ? n Ä
i-0 a r I o m entari
Demokratie ( !)
Entschließung
>doy >zwei Parteien
«gesinnuug uich vatc
Zweifel stehen , sond
Den der Mehrheitspa '
!aun g fand . W .'shc
^Mnseitigkeit im Vo
-eroberte Gebiet erkll
«landsfreunden unvei
Hebung hat große ^
!ms deutsche Volk n
H e l d e n k a m p f c
innger Soldat , der
^^ and fiel , schrieb
" Sieger kann nur ei

wird der edelmü
verzeihe den wörtlich
Elogen die verspüren
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